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Einführung – Was ist Z-Move 2025?

1) Zwickauer Mobilitätsmanagement für berufsbedingte Verkehrsbewegungen 
2025

- Zusammenarbeit innerhalb der Stadt stärken
- Gemeinsame Projekte bearbeiten
- Kompetenzen bündeln / Redundanzen verhindern
- Projekt wird gefördert durch das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung unter der Ausschreibung MobilitätsWerkStadt 2025



Einführung – Was ist Z-Move 2025?

3) MobilitätsWerkStadt 2025

Dauer: 1 Jahr; 45 Kommunen
Entwicklung eines 
integrierten, kommunalen 
Mobilitätskonzeptes

Dauer: 3 Jahre; 15 /45 
Kommunen aus der ersten 
Phase
Planung, Umsetzung und 
Erprobung

Dauer: 2 Jahre; ausgewählte 
Projekte
Transfer und Verstetigung

Ab 01.01.2020 

Ab 01.06.2021

2024



Auswertung der 
Arbeitnehmer-Befragung
(Oktober 2020)

Z-Move 2025



Ziele der Befragung:

• Mobilitätsverhalten der Arbeitsnehmer in Zwickau: Bestandsaufnahme und 
zielgruppengenaue Bedarfsanalyse

• Prüfung der Rahmenbedingungen für Etablierung eines nachhaltigen Mobilitätsmanagements

• Alternativen zur derzeit klassischen Realisierung der Arbeitswege

Inhalte/Fragestellungen:

Block A: Analyse der Wohnung- und Arbeitsstandorte der Bevölkerung

Block B: Erfassung des Mobilitätsverhaltens der Arbeitnehmer (aktuell)

Block C: Gründe für die Wahl der verschiedenen Verkehrsmittel

Block D: ÖPNV-Analyse Zwickau

Block E: Elektromobilität

Block F: Verbesserungsvorschläge

Block G: Demographische Angaben



Block A: Analyse der Wohn- und Arbeitsstandorte der Bevölkerung

• Erfassung der Stadtteile von Wohnung und Arbeit

Wohnort  n = 889
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Block A: Analyse der Wohn- und Arbeitsstandorte der Bevölkerung

• Beginn und Ende der Arbeitszeiten / Hauptverkehrszeiten

• Durchschnittliche Dauer der Arbeitswege

Um wie viel Uhr machen Sie sich auf den Weg zur Arbeit bzw. auf den Weg nach Hause?

geregelte Arbeitszeit: n = 612 Spätschicht: n = 263

Frühschicht: n = 263 Nachtschicht: n = 198
Zeitangaben im 10-Minuten-Takt
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arbeiten im Schichtdienst
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Wege zur Arbeit
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Arbeitswegdauer – Fahrzeiten für Hin- und Rückweg

Ø Hinweg = 37 Minuten

Ø Rückweg = 39 Minuten
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n Rückweg = 873
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Wie bewerten Sie die Erreichbarkeit Ihrer Arbeitsstätte für die verschiedenen Verkehrsmittel?  

PKW Ø = 4,4  n = 857

Fahrrad Ø = 3,0  n = 857

ÖPNV Ø = 2,9  n = 866

Zu Fuß Ø = 2,5  n = 838

1 2 3 4 5 0

sehr schlecht schlecht befriedigend gut sehr gut weiß nicht

Angaben in Prozent

1

19

17

40

2

18

22

12

9

21

23

11

30

19

17

13

57

18

14

18

16

5

7

7

Wie bewerten Sie das Angebot bzw. die Infrastruktur für die verschiedenen Verkehrsmittel in Ihrem Wohnumfeld?

PKW Ø = 4,1  n = 865

Zu Fuß Ø = 3,5  n = 851

Fahrrad Ø = 3,1  n = 862

ÖPNV Ø = 3,0  n = 877
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Block B: Erfassung des Mobilitätsverhaltens der Arbeitnehmer (aktuell)

• Anteile der jeweiligen Verkehrsmittel

• Erreichbarkeit bzw. Angebot/Infrastruktur am Arbeitsstandort und im Wohnumfeld



Block C: Gründe für die Wahl der verschiedenen Verkehrsmittel

• Persönliche Präferenzen der Verkehrsmittelwahl

Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte auf Ihrem Weg zur täglichen Arbeit?

zuverlässig zum Ziel führen Ø = 4,7  n = 880

einfach / unkompliziert sein Ø = 4,5  n = 879

zeitlich verfügbar sein (also nutzbar sein, wenn ich es brauche) Ø = 4,5  n = 879

schnelle Zielerreichung ermöglichen Ø = 4,5  n = 878

Sicherheit vor Unfällen bieten Ø = 4,3  n = 877

flexibel sein Ø = 4,2  n = 872

Wetterschutz bieten Ø = 4,1  n = 878

Sicherheit vor Übergriffen gewährleisten Ø = 4,1  n = 872

Infos über Strecke, Verbindungen, Störungen bereitstellen Ø = 3,8  n = 870

preiswert sein Ø = 3,8  n = 876

umweltfreundlich sein Ø = 3,6  n = 874

Privatsphäre / Ungestörtheit bieten Ø = 3,2  n = 872

Transportmöglichkeiten bieten Ø = 3,2  n = 876

für Mobilitätseingeschränkte nutzbar sein Ø = 3,2  n = 874

hohen Komfort bieten Ø = 3,2  n = 872

die Mitnahme von Personen ermöglichen Ø = 2,9  n = 870

die Nutzung der Unterwegszeit (z.B. Lesen, Schlafen) ermöglichen Ø = 2,2  n = 873

kostenfreies W-lan Ø = 2,1  n = 871
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Block D: ÖPNV-Analyse

• Zufriedenheit im Bereich Haltestellen und Stationen

Bereich Bereich Haltestellen und Stationen – Wie zufrieden sind Sie mit …  

den Fahrplan-Informationen an den Haltestellen Ø = 3,0  n = 880

den Informationen zur Orientierung an den Haltestellen Ø = 2,6  n = 875

den Tarifinformationen an den Haltestellen Ø = 2,6  n = 879

dem Zugang und der Nutzung für mobilitätseingeschränkte Personen Ø = 2,5  n = 870

der Sauberkeit und Gepflegtheit der Haltestellen Ø = 2,5  n = 877

dem Komfort und der Ausstattung der Haltestellen Ø = 2,4  n = 880

den Informationen bei Störungen oder Verspätungen an Haltestellen Ø = 1,8  n = 880

den Fahrradabstellplätzen (Bike & Ride) Ø = 1,8  n = 868
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Bereich Angebot der SVZ – Wie zufrieden sind Sie mit …  

der Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit Ø = 3,3  n = 871

der Schnelligkeit der Beförderung Ø = 3,1  n = 872

der Erreichbarkeit an Ihrem Wohnort Ø = 3,1  n = 871

der Erreichbarkeit an Ihrem Arbeitsort Ø = 2,9  n = 867

dem Linien- und Streckennetz Ø = 2,7  n = 871

der Taktfrequenz Ø = 2,7  n = 869

den Anschlüssen (u.a. Stadt/Land) Ø = 2,3  n = 870
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Block D: ÖPNV-Analyse

• Zufriedenheit im Bereich Angebot der SVZ



Block E: Elektromobilität

• Auffassungen über und Erfahrungen mit der Elektromobilität

Welche der folgenden Auffassungen über Elektroautos treffen Ihrer Meinung nach zu bzw. nicht zu?  

Die Ladestationen sind nicht gut erreichbar bzw. es gibt zu wenige. Ø = 4,3  n = 881

Die Kosten für die Anschaffung eines Elektroautos sind zu hoch. Ø = 4,3  n = 881

Das Aufladen von E-Autos dauert zu lange. Ø = 4,0  n = 878

Die Reichweite von Elektroautos ist zu gering. Ø = 3,8  n = 880

E-Autos sind im Vergleich zu herkömmlichen Fahrzeugen eine spannende Technologie. Ø = 3,5  n = 879

Durch Elektromobilität wird die verkehrsbedingte Klimabelastung deutlich reduziert. Ø = 3,1  n = 877

Ich kann mir vorstellen in Zukunft ein E-Auto vermehrt für meinen Weg zur Arbeit zu nutzen. Ø = 2,9  n = 877

Ich habe Bedenken wegen der Sicherheit von E-Autos. Ø = 2,8  n = 879

1 2 3 4 5 0

trifft nicht zu
trifft eher 

nicht zu

trifft teilweise 

zu
trifft eher zu

trifft voll und 

ganz zu
weiß nicht

Angaben in Prozent

2

1

3

3

9

13

28

23

4

3

7

11

13

15

14

25

10

13

17

22

21

29

15

14

23

25

24

23

25

27

19

14

54

55

41

37

26

13

20

20

6

2

9

3

6

4

4

4

Sind Sie persönlich schon einmal ein E-Auto oder E-Bike gefahren?

 n = 877
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Block E: Elektromobilität



Block F: Verbesserungsvorschläge

Wie bewerten Sie die folgenden Maßnahmen?

Verbesserung der Infrastruktur seitens der Stadt durch einen Ausbau von Radwegen. Ø = 4,4  n = 100

Anpassung der Fahrpläne der Verkehrsbetriebe an "Stoßzeiten" der Arbeitnehmer. Ø = 4,3  n = 100

Genereller Ausbau des Straßenbahnliniennetzes. Ø = 4,0  n = 100

Digitalisierung (z. B. App oder Mobilitätsportal, um Möglichkeiten der Mobilität in unmittelbarer Umgebung anzuzeigen). Ø = 3,9  n = 100

Verbindung von B 175 Kreisverkehr Werdau Sorge bis zur B 93/A4, Anschlussstelle Crossen als Ringschluss. Ø = 3,8  n = 100

(Aus)-Bau von P+R-Parkplätzen in Verbindung mit Arbeitnehmer-Tickets. Ø = 3,7  n = 100

Verlängerung der Straßenbahnlinie 4 über Pölbitz bis nach Mosel (VW-Werk). Ø = 3,7  n = 100

Verbesserung der Infrastruktur seitens der Stadt durch einen Ausbau von Busspuren. Ø = 3,4  n = 100

Einführung einer autofreien Zone in der Innenstadt. Ø = 2,8  n = 100

Erhöhung der innenstädtischen Parkplatzgebühren. Ø = 2,1  n = 100
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Block G: Demographische Angaben

Geschlecht  n = 885
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Ausblich Phase 2 – Vom Konzept zur 
Mobilitätsplattform



Geplante Zusammenarbeit der Akteure



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
Maxi Lisa Pohlschmidt – Z-Move2025

maxilisa.pohlschmidt@zwickau.de


